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Spektrum Schweiz:
Aargau

Haus Zimmermann-Wernli, Hunzenschwil
Die Eigenheit des langen, schmalen, ansteigenden Grundstücks wird zum Thema der inneren

Erschliessung des Hauses: Eine «promenade architecturale», von oben mit Tageslicht beleuchtet, führt
von der Haustüre über eine Rampe in den Wohnbereich, der sich nach Süden gegen das freie Feld hin

öffnet. Von dort aus führt sie mit einer Rampentreppe, die Schlafzimmer erschliessend, zum Arbeitszimmer

über dem Eingang, das den Blick nach Norden übers Tal freigibt. Mit verschieden hohen

Fensteröffnungen bildet die Seitenfassade die innere Dynamik des Hauses nach aussen ab. bj./i.n.
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Lage und Geometrie der Parzelle

prägen den Baukörper. Das schmale,

quer zum Hang verlaufende Grundstück

bestimmt bei maximal
eingeschossiger Bauhöhe und Flachdachzwang

das maximale Bauvolumen.
Der tiefer gelegene Zugang, die

Orientierung nach Süden, das angrenzende

Naherholungsgebiet und der nach
Norden freie Blick über das Aaretal
wurden zu Kriterien für die

Raumorganisation. Die von Norden nach
Süden und wieder nach Norden
erzeugte Spannung zwischen Ankunft
und Ausblick wird mit einem
gestalteten «inneren Weg» zum
architektonischen Thema des Hauses.
Vom unteren Eingang führt eine

Rampe im sanften Anstieg der Topografie

zur Ankunft im Wohnraum.
Im Gegengefälle führt der Weg - an
den aufgereihten und in der Höhe
gestaffelten Zimmern vorbei - zur
oberen Galerie mit Ausblick in den
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Blick von Südwesten
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